
In einem letzten Presse-
gespräch zwei Wochen
vor Beginn des Litera-
turfestivals »Hausacher
Leselenz« schürte der
unermüdliche Gründer,
Kurator und Organisator
José Oliver mit vielen
interessanten Details
die Vorfreude auf dieses
vielfältige Lesefest.

VON CLAUDIA RAMSTEINER

Hausach. »Alle Autoren ha-
ben zugesagt, das Programm-
heft ist im Druck«, strahlte Jo-
sé Oliver beim Pressegespräch
zum »Hausacher Leselenz« am
Montagnachmittag imGasthaus
»Blume«,wovor15Jahrendieses
Lesefest aus der Taufe gehoben
wurde. »Eines der spannends-
ten deutschen Literaturfesti-
vals«, schrieb die »FAZ« im ver-
gangenen Jahr – was Oliver als
eine Art »Ritterschlag des Feuil-
letons«wertete.Autor dieser Zei-
len war übrigens Dirk Schümer,
der als literarischer Gast beim
Abschluss des Schwarzwaldkri-
mis am Mittwoch, 19. Juni auf
der Burg Husen seine wunder-
bare »GeschichtedesWanderns«
vorstellenwird.

Dies gibt auch schon einen
Hinweis auf den Leselenz-Titel:
»w:andersprachen, geographi-
sches, biographisches« in die-
sem Jahr. Über 50 Autoren wer-
den vom 17. bis zum 25. Juni in
der Stadt sein – darunter einige
sehr weit gereiste wie beispiels-
weise Ricío Cerón aus Mexiko,
»eine der wichtigsten spanisch-
sprachigen Lyrikerinnen Süd-

amerikas«, deren Flugkosten
übrigens dasmexikanische Kul-
tusministerium übernimmt,
oder der große afrikanische Ro-
mancier Nuruddin Farah aus
Somalia, der in der Reihe »Viel-
stimmiges Afrika« lesenwird.

Verspannter Klosterplatz
Die Spannung auf dieses

Lesefest, das man in Hausach
nach der Fasent durchaus
schon als sechste Jahreszeit
bezeichnen darf, schürt gleich
amerstenTagdasKünstlerduo
»Das Archiv« Sabine Kaeser
und Thomas J. Hauck. Letzte-
rer war im vergangenen Jahr
Hausacher Stadtschreiber und
ist bekannt als Hans-Dampf
in allen Gassen der Kunst von
Literatur über Film bis zu In-

stallationen wie die »Cha-
pellerie de Paille«, die »Stroh-
huterei«, mit der die beiden
Künstler den Klosterplatz mit
geografischen und biografi-
schen Fäden verspannen wer-
den. Am 21. Juni beginnt auch
in der Stadthalle die Ausstel-
lung »Der Pirat und der Apo-
theker«. Die Ballade von zwei
bösen Bubenwar für den Deut-
schen Jugendbuchpreis nomi-
niert, der Hausacher Leselenz
kooperiert hier mit dem Lite-
raturhaus Stuttgart.

Und dann gibt es natürlich
die vielen bewährten Forma-
te mit neuen, überraschenden
Inhalten: die Begrüßungsfeier
für die drei neuen Stadtschrei-
ber am Donnerstag, 20. Ju-
ni, mit dem nagelneuen Film

»Max oder der Tag, an dem ich
nach links schipperte« vom
Stadtschreiber 2012 Thomas J.
Hauck, der Eröffnungsabend
am 21. Juni in der »Literatur-
longue« der Stadthalle mit dem
bekannten Literaturkritiker
Denis Scheck, am Leselenz-
Samstag der amüsante Start
auf dem Wochenmarkt mit
»Nägele und Köpf« und das an-
schließende Poesiefest auf der
»Löwen«-Terrasse, die Sonn-
tagsmatinee, die Rathausle-
sung »Vielstimmiges Afrika«
und vieles, vieles mehr.

Moderate Eintrittspreise
Zu den »bewährten Forma-

ten« gehört vermutlich auch
bald die Kinder- und Jugend-
literaturwoche »kinderleicht
und lesejung«, die in diesem
Jahr in die zweite Auflage geht
(mehr dazu auf der Lokaltitel-
seite). Um Literatur wirklich
jedem zugänglich zu machen,
haben Schüler zu sämtlichen
Leselenz-Veranstaltungen frei-
en Eintritt – und für alle ande-
ren ist der Eintrittspreis mit
fünf Euro pro Veranstaltung
oder zehn Euro für das gesamte
Abonnement überausmoderat.

Lesefest mit über 50 Autoren
Selbst aus Mexiko und Somalia werden Literaten zum Hausacher Leselenz eingeflogen

»Max oder der Tag, an dem ich nach links schipperte« ist eine traurige leise Geschichte von einem zwölfjährigen Jungen, der eines
Tages beschließt, ein Schiff zu bauen und wegzuschippern, nach links, dort, wo Aneke wohnt und sich das Meer in ihren Augen
spiegelt. Max will die Streitereien zwischen Mama und Papa nicht mehr hören, Max hat das Lachen verloren, Max will wieder
lachen. . .: Der nagelneue Film von Thomas J. Hauck, im vergangenen Jahr Stadtschreiber in Hausach, wird bei der öffentlichen
Begrüßungsfeier der drei neuen Leselenz-Stipendiaten am Donnerstag, 20. Juni, gezeigt. Foto: L’image Television GbmH

Organisation gesichert: Festivalleiter José Oliver hat nun mit
Ulrike Wörner, der Geschäftsführerin des Friedrich-Bödecker-
Kreises in Esslingen, eine offizielle Vertreterin. Fotos: Yves G. Noir
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